
 
 

Mündliche Abiturprüfung Musik  (4. Fach)  1977 

 

Aufgabe: 

 

Diskutieren Sie aufgrund einer Analyse des beigefügten Ausschnitts aus Weberns Variationen für 

Klavier op. 27 (3. Atz, T. 34-44) folgenden Text von H. Mersmann /1927): 

 

ĂWeberns Musik ist von tiefer Müdigkeit; sie kann  nicht mehr gestalten, nicht einmal mehr 

atmen é Hier und dort ein spªrlicher, feiner, zerfasernder Klang, ein paar verwehte Figuren, 

é abgerissene, isolierte Einzeltºne, das ist alles.ñ 

 

Arbeitsgang: 

1. Zeichnen Sie auf der beigefügten Folie die Werkógestaltó grafisch nach. 

2. Beschreiben Sie die Werkôgestaltó aufgrund des Notenbild, der Gafik und des Höreindrucks 

(auditive Struktur). 

3. Prüfen Sie die Vorwürfe Mersmanns an dem vorliegenden Ausschnitt und Ihrer sonstigen 

Kenntnis von Webern. 

 

Arbeitsmittel: Tonbandaufnahme, Notentext, Folie 

 

 

 
 

 



Lösung: 

 

1. 

 
 

2.  Periode 1, 2:  a ï ak (Klappsymmetrie) 

 Periode 3, 4 a ï ak (transponiert, geringfügige Abweichung 

 Periode 5 Variante von a 

 

 3 Strukturelemente:  Zweiachtelmotiv (aufw., abw., None; Sept) 

   Einzelton + Akkord 

   Einzelton (+ 2 Achtel) 

 

 Vieles von der strengen, dichten Organisation ist hörbar: motivische Entsprechungen, teilweise 

auch die Klappsymmetrie 

 

3. richtig:  spärliche Figuren, Einzeltöne u. ä. 

 falsch: Müdigkeit:  starke Ausdrucksmodifikationen (Tempo, Dynamik), 

vgl. auch Stadlens Bericht (Webern als 

ĂExpressionistñ) 

  Ăkann nicht gestaltenñ: wenn damit Ăkein Zusammenhangñ gemeint ist, wird 

das durch die obige Analyse widerlegt. 

 

2. Prüfungsteil:   

Asdpekt ĂEinheit in dr Mannigfaltigkeitñ: Klassik, Collage/Intermodulation (Stockhausen), Jazz, 

Raga u. a. 

 


